
Auszug aus der nicht genehmigten Niederschrift

Erstellt am:  23.04.2018

Gremium: Sitzungsdatum: Sitzungsart:

Ausschuss für Bauen, Verkehr und Grün 17.04.2018 öffentlich

zu TOP 5.2
Künftige Baustellenkoordination und Projektdurchführung in Dortmund
(Haushaltsbegleitbeschlüsse zum Haushalt 2018, Drucksache Nr. 08581-17-E10 und 
E14)
Empfehlung
(Drucksache Nr.: 10140-18)

ABVG 17.04.2018:

Herr Rm Mader möchte wissen, warum von den 46 freien Planstellen im Tiefbauamt keine Planstelle 
zur Kompensation vorgeschlagen werden könne. 

Hierzu bittet er die Verwaltung um eine entsprechende Stellungnahme und diese dem Ausschuss für 
Personal und Organisation zur dessen nächsten Sitzung vorzulegen.

Frau Uehlendahl verdeutlicht hierzu, dass die Verwaltung diese Stellungnahme aufgrund der 
derzeitigen personellen Kapazitäten nicht so kurzfristig liefern könne, signalisiert aber, dass diese zur 
nächsten Sitzung des Ausschusses für Bauen, Verkehr und Grün vorliegen werde. 

Herr Rm Mader erklärt sich mit dieser Vorgehensweise einverstanden. 

Der Ausschuss für Bauen, Verkehr und Grün empfiehlt dem Rat der Stadt Dortmund 
einstimmig nachfolgenden Beschluss zu fassen:

Beschluss

I. Der Rat der Stadt beschließt
a. die Einrichtung von 2,0 vzv. Planstellen im Tiefbauamt zur Konzeption und Einführung 

einer stadtweiten Baustellenkoordination und
b. die Stellenbesetzung im Vorgriff auf den Stellenplan 2019.

II. Der Rat der Stadt beschließt, die Software- und Hardwarebeschaffung in 2018 durch das 
Tiefbauamt unter Berücksichtigung der für Softwarebeschaffungen vergabe- und 
verfahrensrechtlich relevanten Vorgaben.



Auszug aus der nicht genehmigten Niederschrift

Erstellt am:  30.04.2018

Gremium: Sitzungsdatum: Sitzungsart:

Ausschuss für Personal und Organisation 26.04.2018 öffentlich

zu TOP 3.2.1
Künftige Baustellenkoordination und Projektdurchführung in Dortmund
(Haushaltsbegleitbeschlüsse zum Haushalt 2018, Drucksache Nr. 08581-17-E10 und 
E14)
Empfehlung
(Drucksache Nr.: 10140-18)

Dem Ausschuss für Personal und Organisation liegt folgenden Empfehlung des Ausschusses für 
Bauen Verkehr und Grün aus der Sitzung vom 17.04.2018 vor: 

ABVG 17.04.2018:

Herr Rm Mader möchte wissen, warum von den 46 freien Planstellen im Tiefbauamt keine 
Planstelle zur Kompensation vorgeschlagen werden könne. 

Hierzu bittet er die Verwaltung um eine entsprechende Stellungnahme und diese dem 
Ausschuss für Personal und Organisation zur dessen nächsten Sitzung vorzulegen.

Frau Uehlendahl verdeutlicht hierzu, dass die Verwaltung diese Stellungnahme aufgrund der 
derzeitigen personellen Kapazitäten nicht so kurzfristig liefern könne, signalisiert aber, dass 
diese zur nächsten Sitzung des Ausschusses für Bauen, Verkehr und Grün vorliegen werde. 

Herr Rm Mader erklärt sich mit dieser Vorgehensweise einverstanden. 

Der Ausschuss für Bauen, Verkehr und Grün empfiehlt dem Rat der Stadt Dortmund 
einstimmig nachfolgenden Beschluss zu fassen:

Beschluss

I. Der Rat der Stadt beschließt
a. die Einrichtung von 2,0 vzv. Planstellen im Tiefbauamt zur Konzeption und Einführung 

einer stadtweiten Baustellenkoordination und
b. die Stellenbesetzung im Vorgriff auf den Stellenplan 2019.

II. Der Rat der Stadt beschließt, die Software- und Hardwarebeschaffung in 2018 durch das 
Tiefbauamt unter Berücksichtigung der für Softwarebeschaffungen vergabe- und 
verfahrensrechtlich relevanten Vorgaben.

Weiterhin liegt dem Ausschuss für Personal und Organisation folgender Antrag der Fraktion 
FDP/Bürgerliste vor: 

die Fraktion FDP/Bürgerliste bittet um Beratung und Beschlussfassung des folgenden 
Ergänzungsantrages.

Beschlussvorschlag

In den Antrag ist folgender Passus aufzunehmen:

Die Baustellenkoordinatoren_Innen berichten regelmäßig, bei Bedarf, mind. jedoch 
halbjährlich in den Bezirksvertretungen über die Baustellenkoordination und 
Projektdurchführungen innerhalb des jeweiligen Stadtbezirks.
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Herr Gurowietz (Fraktion Bündnis 90/Die Grünen) erklärt, dass man je nach Größe der Baustelle von 
mehreren Beteiligten ausgehe. Die Anzahl der zu Beteiligenden sei laut Vorlage allerdings begrenzt. 
Er fragt nach, ob es eine Webschnittstelle im Stadtportal gäbe, über die sich der interessierte Bürger 
oder die Wirtschaft über die Projekte informieren könne? 

Herr Dr. Suck (CDU-Fraktion) geht auf die Empfehlung des Ausschusses für Bauen, Verkehr und 
Grün ein. Es sei ihm nicht verständlich, warum die Frage von Herrn Mader erst nach der Ratssitzung 
beantwortet werden könne. Der Rat der Stadt Dortmund tage erst in drei Wochen. Seine Fraktion 
gehe davon aus, dass eine Antwort bis zur Ratssitzung vorliege, um eine Beschlussfassung zu 
ermöglichen. 

Herr Ossau (Fraktion FDP/Bürgerliste) erläutert den Antrag seiner Fraktion, bezüglich der 
Bürgerinformation über die Baustellenkoordination. Die Bezirksvertreter seien sehr nah mit den 
Anwohnern verknüpft und daher sei die Bezirksvertretung der richtige Ort, um regelmäßig zu  
informieren.

Frau Uehlendahl (66/FBL) erläutert, dass eine Baustellenkoordinierung mit den verschiedenen 
Baupartnern im Wesentlichen bei größeren Baumaßnahmen realisiert werde. Dies sei auch für dritte 
offen (z.B. für den gleichzeitigen privaten Umbau von angrenzenden Randbereichen). Ein solches 
Informationssystem müsse natürlich so aufgestellt sein, dass man über die modernen Medien auf alle 
wichtigen Informationen zugreifen könne. Derzeit seien solche Informationen nur rudimentär unter 
„Baustelle online“ hinterlegt. 
Zum Antrag der Fraktion FDP/Bürgerliste erklärt sie, dass Ihr Fachbereich das Thema 
Bürgerveranstaltungen derzeit sehr intensiv bearbeite und in den vergangenen Wochen bereits 
mehrere Informationsveranstaltungen durchgeführt habe. Dies sei immer in Abstimmung mit den 
Bezirksvertretungen erfolgt, da diese vorrangig das Recht haben eine Informationsveranstaltung 
durchzuführen. 
Bezüglich der im Ausschuss für Bauen, Verkehr und Grün von Herrn Mader angesprochen Liste der 
unbesetzten Planstellen gibt sie an, dass im SAP noch Stellen als unbesetzt geführt seien, die bereits 
nachbesetzt worden sind oder in kürze nachbesetzt werden. 

Der Ausschuss ist sich einig, dass die noch offene Frage von Herrn Mader bis zu Ratssitzung am 
17.05.2018 durch die Verwaltung schriftlich zu beantworten sei. 

Frau Uehlendahl sagt dies zu. 

Frau Stackelbeck (Fraktion Bündnis 90/Die Grünen) teilt mit, dass der Antrag der Fraktion 
FDP/Bürgerliste erste heute vorgelegt worden sei. Mit diesem Antrag ginge ein Verwaltungssaufwand 
einher, den Ihre Fraktion heute noch nicht bewerten könne. 
Frau Uehlendahl gibt an, dass ihrer Ansicht nach der Antrag bezüglich dem Wort „regelmäßig“ 
ungünstig formuliert sei. Es sei schwierig eine regelmäßige Berichterstattung durchzuführen, wenn 
keine Auswirkungen durch Baumaßnahmen entstehen/vorliegen. Bei Bedarf würde der FB 66 in den 
Bezirksvertretungen berichten, dies stände für sie außer Frage. 

Herr Uhr (Stadtrat) weist darauf hin, dass der FB 66 regelmäßig über die Geschäftsführung der 
Bezirksvertretungen Informationen und Hinweise über verkehrsordnungspolitische Maßnahmen an die 
Bezirksvertreter weiterleite. Diese Informationsweitergabe könne man für die Baustellensituation 
ebenfalls einrichten. 
Zur Personalsituation teilt er mit, dass er die Ausführungen von Frau Uehlendahl nur unterstützen 
könne. Nach Auswertung des FB 11 seien aktuell 43 Stellen nicht besetzt, würden aber kurzfristig 
durch technisches Personal, Bauoberinspektoren und die Übernahme von Auszubildenden 
nachbesetzt. Derzeit habe der FB 66 eine Besetzungsquote von 90%. 

Herr Tölch (SPD-Fraktion) erklärt, dass seine Fraktion sich den Ausführungen von Frau Stackelbeck 
anschließe. Er schlägt vor den Antrag zuständigkeitshalber an den Ausschuss für Bauen, Verkehr und 
Grün zu überweisen.

Herr Schilff (Vorsitzender) berichtet, dass er in der BV Hombruch regelmäßig über Baubeginn-
Anzeigen und sonstige Baumaßnahmen informiert würde. 

Herr Dr. Suck (CDU-Fraktion) schließt sich dem Vorschlag von Herrn Tölch an. Er schlägt vor die 
Vorlage trotzdem heute zu empfehlen. Im Rahmen der Haushaltsberatungen sei dies ein Thema 
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gewesen, was den Fraktionen am Herzen lag und es sei wichtig die Weichen zu stellen, um nicht noch 
weitere zwei Monate zu verlieren. 
Er bitte Frau Uehlendahl in Ihrer schriftlichen Stellungnahme bis zu Rat ebenfalls auszuführen, ob die 
beiden Planstellen zur Konzeption und Einführung der stadtweiten Baustellenkoordination zusätzlich 
eingerichtet werden müssen oder ob diese in der Kompensation der 43 unbesetzten Stellen 
untergebracht werden können. 

Herr Dr. Tödt (Fraktion DIE LINKE & PIRATEN) macht deutlich, dass man das Zeitargument bezüglich 
des Antrages der Fraktion FDP/Bürgerliste nicht außer Acht lassen dürfe. Wenn man eine 
regelmäßige Berichterstattung in den Bezirksvertretungen beschließe, wären dies insgesamt 24 
Sitzungen zusätzlich, in denen durch den FB 66 berichtet werden müsste. 
Er halte es für sinnvoller, wenn Frau Uehlendahl hier über den Fortgang des Projektes berichten 
würde. 

Herr Ossau (Fraktion FDP/Bürgerliste) erklärt, dass er für seinen Antrag den Ausschuss für Personal 
und Organisation zur zuständig halte, da es in der Vorlage um die Schaffung von zwei Stellen gehe. 
Da allerdings die anderen Fraktionen die Zuständigkeit beim Ausschuss für Bauen, Verkehr und Grün 
sehen, erklärt er sich mit der Überweisung seines Antrages dorthin einverstanden. 

Der Ausschuss für Personal und Organisation nimmt die Empfehlung des Ausschusses für Bauen, 
Verkehr und Grün zu Kenntnis. 

Der Ausschuss für Personal und Organisation überweist den Antrag der Fraktion FDP/Bürgerliste
zur Beratung und Beschlussfassung an den Ausschuss für Bauen, Verkehr und Grün.

Der Ausschuss für Personal und Organisation empfiehlt dem Rat der Stadt Dortmund einstimmig
folgenden Beschluss zu fassen: 

I. Der Rat der Stadt beschließt
a. die Einrichtung von 2,0 vzv. Planstellen im Tiefbauamt zur Konzeption und Einführung 

einer stadtweiten Baustellenkoordination und
b. die Stellenbesetzung im Vorgriff auf den Stellenplan 2019.

II. Der Rat der Stadt beschließt, die Software- und Hardwarebeschaffung in 2018 durch
das Tiefbauamt unter Berücksichtigung der für Softwarebeschaffungen vergabe- und 
verfahrensrechtlich relevanten Vorgaben.
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Erstellt am:  11.05.2018

Gremium: Sitzungsdatum: Sitzungsart:

Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und 
Liegenschaften

09.05.2018 öffentlich

zu TOP 2.5
Künftige Baustellenkoordination und Projektdurchführung in Dortmund
(Haushaltsbegleitbeschlüsse zum Haushalt 2018, Drucksache Nr. 08581-17-E10 und 
E14)
Empfehlung
(Drucksache Nr.: 10140-18)

Dem Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und Liegenschaften liegt folgende Empfehlung des 
Ausschusses für Personal und Organisation aus seiner Sitzung am 26.04.2018 vor:

Dem Ausschuss für Personal und Organisation liegt folgenden Empfehlung des 
Ausschusses für Bauen Verkehr und Grün aus der Sitzung vom 17.04.2018 vor: 

ABVG 17.04.2018:

Herr Rm Mader möchte wissen, warum von den 46 freien Planstellen im Tiefbauamt 
keine Planstelle zur Kompensation vorgeschlagen werden könne. 

Hierzu bittet er die Verwaltung um eine entsprechende Stellungnahme und diese dem 
Ausschuss für Personal und Organisation zur dessen nächsten Sitzung vorzulegen.

Frau Uehlendahl verdeutlicht hierzu, dass die Verwaltung diese Stellungnahme 
aufgrund der derzeitigen personellen Kapazitäten nicht so kurzfristig liefern könne, 
signalisiert aber, dass diese zur nächsten Sitzung des Ausschusses für Bauen, 
Verkehr und Grün vorliegen werde. 

Herr Rm Mader erklärt sich mit dieser Vorgehensweise einverstanden. 

Der Ausschuss für Bauen, Verkehr und Grün empfiehlt dem Rat der Stadt 
Dortmund einstimmig nachfolgenden Beschluss zu fassen:

Beschluss

I. Der Rat der Stadt beschließt
a. die Einrichtung von 2,0 vzv. Planstellen im Tiefbauamt zur Konzeption und 

Einführung einer stadtweiten Baustellenkoordination und
b. die Stellenbesetzung im Vorgriff auf den Stellenplan 2019.

II. Der Rat der Stadt beschließt, die Software- und Hardwarebeschaffung in 2018 
durch das Tiefbauamt unter Berücksichtigung der für Softwarebeschaffungen 
vergabe- und verfahrensrechtlich relevanten Vorgaben.

Weiterhin liegt dem Ausschuss für Personal und Organisation folgender Antrag der Fraktion 
FDP/Bürgerliste vor: 

die Fraktion FDP/Bürgerliste bittet um Beratung und Beschlussfassung des folgenden 
Ergänzungsantrages.

Beschlussvorschlag

In den Antrag ist folgender Passus aufzunehmen:
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Die Baustellenkoordinatoren_Innen berichten regelmäßig, bei Bedarf, mind. jedoch 
halbjährlich in den Bezirksvertretungen über die Baustellenkoordination und 
Projektdurchführungen innerhalb des jeweiligen Stadtbezirks.

Herr Gurowietz (Fraktion Bündnis 90/Die Grünen) erklärt, dass man je nach Größe der 
Baustelle von mehreren Beteiligten ausgehe. Die Anzahl der zu Beteiligenden sei laut Vorlage 
allerdings begrenzt. Er fragt nach, ob es eine Webschnittstelle im Stadtportal gäbe, über die 
sich der interessierte Bürger oder die Wirtschaft über die Projekte informieren könne? 

Herr Dr. Suck (CDU-Fraktion) geht auf die Empfehlung des Ausschusses für Bauen, Verkehr 
und Grün ein. Es sei ihm nicht verständlich, warum die Frage von Herrn Mader erst nach der 
Ratssitzung beantwortet werden könne. Der Rat der Stadt Dortmund tage erst in drei Wochen. 
Seine Fraktion gehe davon aus, dass eine Antwort bis zur Ratssitzung vorliege, um eine 
Beschlussfassung zu ermöglichen. 

Herr Ossau (Fraktion FDP/Bürgerliste) erläutert den Antrag seiner Fraktion, bezüglich der 
Bürgerinformation über die Baustellenkoordination. Die Bezirksvertreter seien sehr nah mit 
den Anwohnern verknüpft und daher sei die Bezirksvertretung der richtige Ort, um regelmäßig 
zu  informieren.

Frau Uehlendahl (66/FBL) erläutert, dass eine Baustellenkoordinierung mit den verschiedenen 
Baupartnern im Wesentlichen bei größeren Baumaßnahmen realisiert werde. Dies sei auch für 
dritte offen (z.B. für den gleichzeitigen privaten Umbau von angrenzenden Randbereichen). 
Ein solches Informationssystem müsse natürlich so aufgestellt sein, dass man über die 
modernen Medien auf alle wichtigen Informationen zugreifen könne. Derzeit seien solche 
Informationen nur rudimentär unter „Baustelle online“ hinterlegt. 
Zum Antrag der Fraktion FDP/Bürgerliste erklärt sie, dass Ihr Fachbereich das Thema 
Bürgerveranstaltungen derzeit sehr intensiv bearbeite und in den vergangenen Wochen 
bereits mehrere Informationsveranstaltungen durchgeführt habe. Dies sei immer in 
Abstimmung mit den Bezirksvertretungen erfolgt, da diese vorrangig das Recht haben eine 
Informationsveranstaltung durchzuführen. 
Bezüglich der im Ausschuss für Bauen, Verkehr und Grün von Herrn Mader angesprochen 
Liste der unbesetzten Planstellen gibt sie an, dass im SAP noch Stellen als unbesetzt geführt 
seien, die bereits nachbesetzt worden sind oder in kürze nachbesetzt werden. 

Der Ausschuss ist sich einig, dass die noch offene Frage von Herrn Mader bis zu 
Ratssitzung am 17.05.2018 durch die Verwaltung schriftlich zu beantworten sei. 

Frau Uehlendahl sagt dies zu. 

Frau Stackelbeck (Fraktion Bündnis 90/Die Grünen) teilt mit, dass der Antrag der Fraktion 
FDP/Bürgerliste erste heute vorgelegt worden sei. Mit diesem Antrag ginge ein 
Verwaltungssaufwand einher, den Ihre Fraktion heute noch nicht bewerten könne. 
Frau Uehlendahl gibt an, dass ihrer Ansicht nach der Antrag bezüglich dem Wort „regelmäßig“ 
ungünstig formuliert sei. Es sei schwierig eine regelmäßige Berichterstattung durchzuführen, 
wenn keine Auswirkungen durch Baumaßnahmen entstehen/vorliegen. Bei Bedarf würde der 
FB 66 in den Bezirksvertretungen berichten, dies stände für sie außer Frage. 

Herr Uhr (Stadtrat) weist darauf hin, dass der FB 66 regelmäßig über die Geschäftsführung 
der Bezirksvertretungen Informationen und Hinweise über verkehrsordnungspolitische 
Maßnahmen an die Bezirksvertreter weiterleite. Diese Informationsweitergabe könne man für 
die Baustellensituation ebenfalls einrichten. 
Zur Personalsituation teilt er mit, dass er die Ausführungen von Frau Uehlendahl nur 
unterstützen könne. Nach Auswertung des FB 11 seien aktuell 43 Stellen nicht besetzt, 
würden aber kurzfristig durch technisches Personal, Bauoberinspektoren und die Übernahme 
von Auszubildenden nachbesetzt. Derzeit habe der FB 66 eine Besetzungsquote von 90%. 

Herr Tölch (SPD-Fraktion) erklärt, dass seine Fraktion sich den Ausführungen von Frau 
Stackelbeck anschließe. Er schlägt vor den Antrag zuständigkeitshalber an den Ausschuss für 
Bauen, Verkehr und Grün zu überweisen.
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Herr Schilff (Vorsitzender) berichtet, dass er in der BV Hombruch regelmäßig über Baubeginn-
Anzeigen und sonstige Baumaßnahmen informiert würde. 

Herr Dr. Suck (CDU-Fraktion) schließt sich dem Vorschlag von Herrn Tölch an. Er schlägt vor 
die Vorlage trotzdem heute zu empfehlen. Im Rahmen der Haushaltsberatungen sei dies ein 
Thema gewesen, was den Fraktionen am Herzen lag und es sei wichtig die Weichen zu 
stellen, um nicht noch weitere zwei Monate zu verlieren. 
Er bitte Frau Uehlendahl in Ihrer schriftlichen Stellungnahme bis zu Rat ebenfalls auszuführen, 
ob die beiden Planstellen zur Konzeption und Einführung der stadtweiten 
Baustellenkoordination zusätzlich eingerichtet werden müssen oder ob diese in der 
Kompensation der 43 unbesetzten Stellen untergebracht werden können. 

Herr Dr. Tödt (Fraktion DIE LINKE & PIRATEN) macht deutlich, dass man das Zeitargument 
bezüglich des Antrages der Fraktion FDP/Bürgerliste nicht außer Acht lassen dürfe. Wenn 
man eine regelmäßige Berichterstattung in den Bezirksvertretungen beschließe, wären dies 
insgesamt 24 Sitzungen zusätzlich, in denen durch den FB 66 berichtet werden müsste. 
Er halte es für sinnvoller, wenn Frau Uehlendahl hier über den Fortgang des Projektes 
berichten würde. 

Herr Ossau (Fraktion FDP/Bürgerliste) erklärt, dass er für seinen Antrag den Ausschuss für 
Personal und Organisation zur zuständig halte, da es in der Vorlage um die Schaffung von 
zwei Stellen gehe. Da allerdings die anderen Fraktionen die Zuständigkeit beim Ausschuss für 
Bauen, Verkehr und Grün sehen, erklärt er sich mit der Überweisung seines Antrages dorthin 
einverstanden. 

Der Ausschuss für Personal und Organisation nimmt die Empfehlung des Ausschusses für 
Bauen, Verkehr und Grün zu Kenntnis. 

Der Ausschuss für Personal und Organisation überweist den Antrag der Fraktion 
FDP/Bürgerliste zur Beratung und Beschlussfassung an den Ausschuss für Bauen, Verkehr 
und Grün.

Der Ausschuss für Personal und Organisation empfiehlt dem Rat der Stadt Dortmund 
einstimmig folgenden Beschluss zu fassen: 

I. Der Rat der Stadt beschließt
a. die Einrichtung von 2,0 vzv. Planstellen im Tiefbauamt zur Konzeption und 

Einführung einer stadtweiten Baustellenkoordination und
b. die Stellenbesetzung im Vorgriff auf den Stellenplan 2019.

II. Der Rat der Stadt beschließt, die Software- und Hardwarebeschaffung in 2018 
durch das Tiefbauamt unter Berücksichtigung der für Softwarebeschaffungen 
vergabe- und verfahrensrechtlich relevanten Vorgaben.

Der Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und Liegenschaften schließt sich dem Beschluss des 
Ausschusses für Personal und Organisation einstimmig an und empfiehlt dem Rat der Stadt 
einstimmig folgenden Beschluss zu fassen:

I. Der Rat der Stadt beschließt
a. Die Einrichtung von 2,0 vzv. Planstellen im Tiefbauamt zur Konzeption und

Einführung einer stadtweiten Baustellenkoordination und
                     b. die Stellenbesetzung im Vorgriff auf den Stellenplan 2019.

II. Der Rat der Stadt beschließt, die Software- und Hardwarebeschaffung in 2018 durch 
das Tiefbauamt unter Berücksichtigung der für Softwarebeschaffungen vergabe- und 
verfahrensrechtlich relevanten Vorgaben.
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